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Großherzoglich Badische

Staats - Z e i t u n g.

Nro . 210 . Sonntag , den 31. Jul . 1814 .

Deutschland .
Se . Mas . der König von Prcuffen sind am 2g . d .

Mittags im strengsten Inkognito eines Grafen von Rup -

pin zu Frankfurt eingerroffen . Des Abends war die

ganze Stadt beleuchtet , weil es unmöglich war , dem Aus¬

drucke der Verehrung der. Einwohner gegen diesen erhabe¬
nen Monarchen Schranken zu setzen.

Am 27 . d . Abends trafen Se . Mas . der König von

Würtemberg über Böblingen , Herrenberg und Nagold

zu Freudcnstadt ein . Am folgenden Vormittag besich¬
tigten Sü die köuigl . Eisen - und Stahlwerke Christoxhs -

stadt und Fei derichsthal , prüften den ökonomischen Zu¬

stand dieser interessanten Werker auf das genaueste , und

untersuchten insbesondere die verschiedenen seit Ihrer lez -

ten A Wesenheit daselbst im Technischen und Maschinen¬
wesen gemachten Fortschritte , worüber Sie Ihre Zufrie¬
denheit zu erkennen gaben . Nachmittags kehrten Sie

nach Freudenstadt zurük .
Am 2 .6 . d . traf die Frau Herzogin Louis von Wür¬

temberg , geb . Prinzessin von Weilburg , nebst ihren 4
Prinzessinnen Töchtern , aus Stuttgart zu Baireuth ein,
und sczte am folgenden Tage ihre Reise nach .Karls¬
bad fort .

Keine Gemeinde in Deutschland und Frankreich , liest
man in der Mainzer Zeitung , hat in dem furchtbar ver¬

heerenden Kriege mehr gelitten als Kostheim , das unter
den Kanonen der Festungswerke von Kastel liegt . Im
Lahr 1793 wurde es eingeäschert . Kaum wieder aufge¬
baut , traf es im I . 1795 dasselbe harte Schiksal . Im
leztvergangenen November erhielten die Kostheimer Be¬
fehl , ihre Obstbaume und Weinreben umzuhauen und

auszureisen . Die Garden Napoleons behandelten den
Drt feindlich . Ein unseliger Geist der Zerstörung trieb
die wilden , zügellosen Haufen , und wo sie auch das Be -

dürsniß nicht drängte , da fanden sie Genuß im Vernich¬

ten und Quälen . Hundertsiebenundneunzig neuerbaute

Häuser , nebst ebenso vielen Oekonomiegebäuden , liegen
im Schutte . Nach einer Abschätzung , die auf Befehl des

Gen . Morand , sranz . Gouverneurs von Mainz , vorge¬
nommen wurde , betragt der in dieser Hinsicht erlittene

Verlust 680,000 Franken . Aber noch einmal so groß ist

der Schaden , der durch ^ ie Zerstörung der Neben und

Baume angcrichtet wurde . Ueber sechshundert Morgen

Weinberge und zweiundzwanzigtausend Lbstbäume , die

erst seit 1795 gepflanzt worden waren , sind vernichtet .

Kostheim ist eine wüste Brandstätte ;, die Menschen woh¬

nen unter dem Schutte ihrer Häuser in feuchtenKellern,
ohne Hülfe , nakt , brodlos und selbst ohne Hofnung ei¬

ner künftigen Aernde , weil ihr Feld in Schanzen unrge-

wühlt ist . Der Redakteur der Mainzer Zeitung spricht
nun die Wohlhabenheit , den Reichthum , den Ueberfluß
um eine milde .Gabe zur Unterstützung der höchst unglük -

lichen Kostheimer an , und verspricht , die Beiträge , wel¬

che eiylaufen , in feinen Blättern bekannt zu machen ,
Dänemark .

Ucbcr Norwegens Angelegenheiten enthalten die neu¬

sten dänischen Blätter folgendes : Kopenhagen , den

19. Jul . Endlich hat man hier Nachrichten aus Norwe¬

gen. Die Unterredungen zwischen dem Prinzen Chri¬

stian und den Komnnssarien dauerten seit Anfang dieses
Monats , jedoch ohne. Resultat . Sie betrafen die Ein¬

stellung der Feindseligkeiten zu Wasser und zu Lande , die

Uebergabe dreier Festungen an Schweden , und daß ein

Distrikt an der Gränze neutral erklärt würde rc . Alle

Gesandten handeln in Ucbereinstimmung mit einander .
Man erwartet sie innerhalb 8 Tagen wieder zutük nach

Kopenhagen , welchen Erfolg die Unterhandlungen auch
haben mögen . — Aus dem Dänischen , vom 19.
Jul . Nach später aus Schweden eingetroffenen Nach¬
richten erwartet man bald die Rürkehr der Kommissarien ,
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ohne Erfolg ihrer Sendung . Sie haben es nicht auf sich
nehmen wollen , bis zur Zusammenberufung der Stände
zu warten , und der Prinz und sein Konseil , nicht ohne
ihre Zuziehung zu entscheiden. Im Fall eines Kriegs
scheint man vorzüglich die Absicht zu haben , Norwegen
von der Wasserseite und durch Landungen auf mehrern
Punkten anzugreifen . — Nachrichten aus Christian ! a
vom 7 . d . geben über den Ausgang der Unterhandlungen
noch keine Befriedigung . Der Prinz Christian hatte er¬
klärt , daß der vorgeschriebene Termin von 14 Tagen zu
kurz sey , um einen Entschluß zu fassen , und er die Stän¬
de dabei zu Nathe ziehen müsse. Die Hauptunterhand¬
lung betraf bis jczt einen Waffenstillstand , der bis zur
Zusammenbcrufung der Stände sollte geschlossen werden .
Da eine Bedingung desselben die Auslieferung einiger
Festungen ist , so wollten die an der Spitze stehenden und
den Prinzen umgebenden Pc Honen es nicht ohne die Ein¬
willigung der Nation übernehmen , hierin einzuwilligen .
Am 7 . sollte die Entscheidung erfolgen . General Anker
war nach England gegangen ; auch wurden von neuem
Deputiricn dahin abgcsandt . (Sh . den weiter unten fol¬
genden Art . Großbritannien .) Der engl. Gesandte Förster
handelte ganz in Uebereinstimmung mit seinen Kollegen .
Hr . Morier war als Privatmann in Christiania . Die
Aernde verspricht ergiebig zu werden ; aber die Preise des
Getreides waren sehr hoch .

Frankreich .
Am 26 . d . begab sich der König von Paris nach St .

Cloud , um mit Monsieur , der sich noch daselbst befand ,
zu speisen.

Am 21. d . wurden die noch lebenden Offiziere , wel¬
che der bekannten Expedition vonQuiberonsimJ . 1795 )
beigewohnt hatten , Sr . Maj . vorgestcllt . Der Herzog
von Levis führte in ihrem Namen das Wort , und der
König antwortete : Er sehe mit lebhafter Theilnahme Of¬
fiziere , die , bei einer wichtigen Gelegenheit ^ ihm Be¬
weise einer großen Ergebenheit gegeben , und er bedaure
eben so lebhaft , daß ihre Zahl nicht großer sey .

Der engl . Adm . Beresford ist am 24 . d . zu Calais
angekommcn , von wo er sogleich seine Reise nach Paris
fortgcsezt hat . Herzog von Wellington wurde jeden Au-
genbiik in Calais erwartet .

Das 5. r>r.' rnal des Debats vom 27 . d > will wissen,' ied . n zwischen Frankreich und Spanien sey so eben' ' - ttrr -ecichnet worden .

Der königl . spanische Botschafter und Bevollmächtigtein Frankreich und zum Wiener Kongreß , Ritter GomezLabrador , hat in die Pariser Blätter folgendes , vom 25 . d.datirte Schreiben an die Herausgeber des Journal de Pa¬
riseinrückenlassen : „ Sie haben , meine Herren , in ihr ge¬striges Journal einen Artikel aus München vom 16 . d.
ausgenommen , wonach die Predigten der span . Geistlich¬keit die größten Unordnungen in den Städten Leon und
Compostella veranlaßt haben . Sie werden wohl nicht
zweiflen , daß ich in Paris neuere und sicher auch zuver-
lässigere Nachrichten habe , als die des barer . Zeitungs¬
schreibers , welcher ihnen befraglichen Artikel geliefert
hat . Erlauben sie mir daher , ihnen zu sagen , daß die
Unordnungen zu Leon und Compostella nicht mehr Grund
haben , als die Besorgnisse wegen des Betragens und der
Gesinnungen des Gen . Mina , und die aufrührerischen
Bewegungen in verschiedenen Gegenden Spaniens ; Gen .
Mina verdient nicht minder Achtung wegen seiner Bie¬
derkeit und alterthümlichen Aufrichtigkeit , als Bewun¬
derung wegen seiner kriegerischen Großthaten , und , allen
Mährchen - Erfindern zum Trotze , giebt es in Europakein
ruhigeres Land , als Spanien . Ja , meine HH . , die
vollkommenste Ruhe herrscht in meinem Baterlandc ; man
genießt darin selbst eines höhern Glüks , als je irgend ei¬
ner Nation zu Theil geworden ist ; denn keiner ist es ge¬
lungen , ihre Unabhängigkeit und ihren Souverain durch
so große Anstrengungen von Muth , Treue und Stand¬
haftigkeit wieder zu erobern . Ueberzeugt von dieserglük -
chen Lage meines Vaterlandes , habe ich bis jetzo zu allen
Gerüchten von Unzufriedenheit geschwiegen, welche müsige
ober übelwollende Personen zu verbreiten ein Belieben fin¬
den , und ich würde auch über ihren Münchner Kollegen
geschwiegen haben , wenn er nicht seiner falschen Nachricht
noch eine empörende Berlaumdung gegen weinen erhabe¬
nen Souverain und gegen Se . königl . Hoh . den Jnsan -
ten Don Antonio bcigcfügt hatte . Ich schmeichelte
mir , meine HH . , daß jene ungleichen Zeiten schon
weit hinter uns lägen , worin die Journalisten unge ^
straft den Nationen und den Fürsten Hohn sprachen ;
giebt es aber eine schreklichere Beleidigung , als dem
Oheim des Königs von Spanien eine Erklärung zuzu-
schreiben , welche eine aufrührische Handlung wäre , und
Sr . Maj . eine Krankheit , welche ihn der Regierung un¬
fähig machen würde ? Auf welckenGrund hat dieser elen¬
de Journalistseine Lügen gebaut ? Usie , merneHH .,
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wie konnten sic sich entschließen , etwas dieser Art in ihr
Blatt aufzunehmen ? Die Sonderbarkeir , Nachrichten
aus Spanien in einem deutschenBlatte zu suchen , hätte
sie schon davon abhalten sollen , wenn sie auch nicht an die
verderblichen Folgen gedacht hatten , welche ihr Leichtsinn
haben konnte . Alle .Franzosen haben den treulosen und
empörenden Krieg beklagt , welchen ihr Tyrann sechs
Jahre lang gegen Spanien geführt hat ; sie haben ihn
nicht allein als ungerecht , sondern auch als ein Mittel
beklagt , Erbitterung und Haß zwischen zwei Nationen
anzufachen , die Nachbarn sind , und eben deswegen ein
gemeinschaftliches Interesse haben , in gutem Vernehmen
mit einander zu leben . Alles was zur Verlängerung die¬
ser Stimmung der Gemüther beitragen kann , muß sorg¬
fältig vermieden werden , und , meines Bedünkens , wird
nichts meine Landsleute mehr aufbringen , als die Fort¬
setzung eines Systems , welches die meisten Journalisten
und Schriftsteller ihrer Nation seit langer Zeit unverrükt
befolgt haben . Jede über Spanien verbreitete falsche
Nachricht , jede Schimpfrede ist ein schlimmer Dienst
den sie ihren Landsleuten leisten . Ich hoffe , daß sie
diese Reklamation in ihrem Journal bekannt zu machen
keinen Anstand nehmen werden . "

Am 26 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 6715 , und die Bankaktien zu 1095

Der Erbprinz von Oranicn ist am 22 . d . in Brüssel
eingetroffcn ; er bewohnt das Hotel Bellevue . Am näm¬
lichen Tage kam ein hannoverisches Husarenregiment in
engl . Diensten daselbst an , und man erwartete in Bel¬
gien noch viele andere hannoverische Truppen . Am 23 .
Morgens brach das Regiment belgischer Cheväuxlegers ,
welches .zu Brüssel in Besatzung lag , nach Mecheln auf .
Am 26 . sollte auch die belgische Artillerie nach Mecheln
abgchen .

Großbritannien .
Am 21 . d . gab der Prinz Regent ein glanzendes Fest

zu Ehren des Herzogs von Wellington . — Die Prinzessin
% Charlotte machte am 19 . d . einen Spazierritt in dem

Park von Windsor . Am nämlichen Tage wurde sie in
Cranbourne -Lodge von der Königin und den Prinzessinnen
Auguste , Elisabeth und Marie besucht.

Gen . Anker und vier andere angesehene Personen aus
Norwegen sind ohngefähr in der Mitte dieses Monats zu
Leith angekommen . Sie konnten nur mit Schwierigkeit

und unter der ausdrüklichen Bedingung , als bloße Pri¬
vatpersonen zu erscheinen , Pässe nach London erhalten .

Eine dem Parlament vorgelegte Botschaft des Prin¬
zen Regenten , die Bewilligung eines Kredits von z Mill .
Pf . Sterl . für unvorgesehene Ausgaben betreffend , hat
am 20 . d. in der Unterhaussitzung zu einer interessanten
Diskussion Anlaß gegeben , auf die wir zurükkommen
werden .

Italien .
Qeffentliche Blätter wollen wissen , da die englischen

Truppen die Häfen und Städte von Toskana noch fort¬
dauernd besezt hielten , so seyen darüber von östreichi-
scher Seite einige Erörterungen mit dem engl . General
vorgefallcn .

Die zu Rom wohnenden Juden haben ihre Wohnun¬
gen und Buden in der Stadt aufgeben , und in ihre vo¬
rigen Quartiere zurükkehren müssen.

O e s t r e i ch .
Se . Maj . der Kaiser haben Donnerstags , den 22 . d .,

Abends , nach geendigter Badekur , den Aufenthalt in
Baden verlassen , und das Lustschloß von Schönbronn be¬
zogen. < W . Z . )

Es ist sehr weise und vorsichtig , heißt es in Privat -
nachrichren aus Wien vom 23 . d . ( in Nürnberger Blat¬
tern ) , die Waffen nur nach und nach aus der Hand zu
legen , und so macht man es mit der Versetzung der öst-
reichischen Armee auf den Friedensfuß . Es wird jczt
ein Theil der Landwehr entlassen ; der andere wird noch
beibehalten . Einem eben ergangenen Befehle gemäß
werden die zweiten Bataillons dieser Miliz zu ihren fried¬
lichen Beschäftigungen geschikt ; doch werden zuvor die
ersten Bataillone daraus ergänzt . Auch wird man Leute,
die zu Hause Familie haben , gegen solche , die ledig sind,
vertauschen . — Mit Verminderung der bisher sehrzahlrei¬
chen Garnison von Wien wurde am 2» . d . der Anfang
gemacht , indem das Kürassicrregiment Sommariva ab¬
zog , um sich in sein gewöhnliches Standquartier nach
St . Görgen in Ungarn zu verfügen .

Eine Kolonne königl . neapolitanischer und andrer ita¬
lienischer Truppen , welche ehemals zur Garnison von
Danzig gehörten , ist unter Kommando des Marechal de
Camp , Grafen Genaro , vom 7 . bis 23 . Jun . , aus ?iie=
deröstreich kommend , über Grätz nach Krain marschiert .

Am 23 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 237I Uso , und zu 235 !- zwei Monate notirt .
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Schweiz .

Am 23 . d . Nachmittags kamen Se . Maj . der König
von Preußen , im strengsten Inkognito unter dem Na¬
men eines Grafen von Nuppin , zu Schafhausen an . Sie
besuchten den Rheinsall , undrciseten den folgenden Mor¬
gen wieder ab .

Am 26 . d . wurde von dem großen Rath des Kanten
Schafhaufen die Bundesakte berathen , und mit verschie¬
denen Modifikationen angenommen . Die Bürgermeister
Pflister und Obherr von Waldkirch wurden als Abge¬
ordnete zur Lagsatzung gewählt , und sollten am 30 . d .
abreisen .

Eine am 2g . d . zu Brunnen gehaltene Konferenz der
drei Urkantone scheint Sü wyz bewogen zu haben , nun auch
seine Gesandten zur Lagsatzung zu schicken. Auch von
Unterwalden nid dem Wald Höste man mehr Nachgiebig¬
keit wegen der Bundesakte .

Karlsruhe . sD u n g - V e rfl e i fl e nt n g . ] Künftigen
Dienstag , als ren 2 . August d . I . , Morgens um y Uhr in
Karlsruhe ; Mittwoch den 3. in Durlcch ; Donnerstag de » 4.
in Ektlingen , wird der Dungvorrath der herrschaftlichen Pfer¬
de des 2ten Dragonerregiments von Geufau , vor den Caval -
lericstallungen , an den Meistbietyenden gegen daare Bezahlung
öffentlich versteigert , wozu sämtliche Liebhaber eingeladcn sind

'
;

auch kann zugleich , für sich vorfindende Steigerer , solcher für
einige Monate , auf die Anzahl der Pferde , an den Meistbie -
thenden in Bestand gegeben werden .

Karlsruhe , den 30 . Jul . 1814.
Das Kommando des Großherzogl . Bad .

2ten Dragonerreg . von Geufau .
v . D e q e n fe ld .

Karlsruhe . sB renn öhllieferungs - Versteige¬
rung .) Aus hohen Kriegsministerialvefchl , No . 6357 , soll
künftigen y . August , Morgens 10 Uhr , das Brennöhlvedürfniß
für hiesige Garnison auf ein Jahr in Abstreicheweise Versteigc -
rung gegeben werden .

Karlsruhe , den 30 . Jul . 1814 .
Grcßherzogl . Bad . Milit . Magazinsverwaltnng .

Reiß .
E m N! e n d i !I g e n . f u h r e n - V e r st e i g e r u n 9 . ] Es

werden Freitag , den 12 . August , Vormittaas y Uhr , 61 Stuk
neue silberne Taschenuhren , welche zum Theil noch zu repassi -
ren sind , auf dem hiesigen Rathhause . öffentlich versteigert , wo¬
zu die Liebhaber hiermit eingel 'äden werden .

Emmendingcn , den 27 . Jul . 1814.
Großbcrzogl . Bad . Bezirksamt .

Karlsruhe . ^ Vorladung . ) Goldarbeiter Thor -
reuter von Bühlerrhal ist während seinem kurzen Aufenthalt
zu Rüppurr bei diesseitiger Stelle wegen einem Gelddwbstahl
in Untersuchung gekommen , hat sich aber vor Beendigung der¬
selben mit seiner Familie und allen seinen Habseligkeiten heim¬
lich fortbegeben , ohne daß man seinen Aufenthaltsort bis jezt
in Erfahrung bringen konnte . Er wird daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen zur Verkündung der eingelangten Großherz .
Hofgeriä .te Verfügung vor Unterzeichnetem Amt zu stellen , oder
im Nichkerscheinungsfalle zu gewärtigen , daß gegen ihn das
weitere Rechtliche verfügt werden würde .

Karlsruhe , den 12 . Jul . 1814.
Großber - ogl. Landamt .

E i se n l 0 h r .
Frei bürg . sEdiktalladung . ] Lorenz Fuß von

Falkensteig , im Jahr 1812 Gemeiner unter dem Großher -

zogl. Badischen Linien - Infanterieregiment Hochöerg , und '
seit

seinem lezten Schreiben aus Küstiin vom 26. April 1812
unbekannt , wird aufgefordert , zu erscheinen , oder wenigstens
Nachricht von sich zu geben , um sich in seine elterliche Wirth -
schast und Bauerngut , wozu er das Vorrecht hat , wegen Ur-
bernahme der Schulden , und was weiters darauf haftet , ein¬
weisen zu lassen. Erscheint Lorenz Fuß nicht binnen Jabres -
frist , und kommt keine Antwort von ihm ein , so wlrd die
ter desselben , die F u ß ischc Wittib , ermächtigt , die Wirkhschasv
mit Augehör einem andern Sohn als Eigemhum zu übergeben .

Freiburg , den 16 . Jun . 1L14.
Großherzogl . Bad . 2tes Landamt .

M 0 l i t 0 r.
Mö ß kirch . sEoikta l la d un,g . ) Den Erben der in

Schneckingen ledig verstorbenen Johanna Rothmund , be -
nannttich Matheus , Ignaz und Thomas Bühl , in eine Erb¬
schaft von ohngesähr 100 fl . angesalle » . Da von deren Aufent¬
halt , Leben oder Tod lediglich nichts bekannt ist , so werden
dieselben , oder deren etwaige Leibeeerben , aufgeforden , sich
binnen einer Jahresfrist dahier zu melden , „ nd die Erbschaft
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solche der nächsten Ver¬
wandschaft der verstorbenen Rothmund nach gesezlicher Vor¬
schrift ausqefolgt werden wird .

Mößkirch , den 22 . Jul . i8 ' 4 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwab .
Ep pingen . sEdiktall düng . ) Fron ; Joseph W or -

m er von .Tiefenbach , seiner Profession ein Backe ! , ist im Jahr
1797 in die Fremde gegangen , ohne von sich diober etwas tw -
ren zu lassen . Auf Änstel en seiner Verwandten wird er nun öf¬
fentlich aufgefordert , siw in Zeit von y Monaten um so gewis¬
ser dahier zu sistiren , als ansonst ne.« V . rfluß dieser Arik sei¬
nen nächsten Anverwandten dal unter -Pflegschaft stehende Ver¬
mögen in gesezlicher Ordnung verabfolgt werden wird .

Eppingen , den 27 . Jul . i8U -
Großherzogliches Amt .

Willens .
Oberkirch . ßBeka n n tm ach ung . ) Vermöge Erlasses

des bochlöbl . Kinzingkreisdirektoriums vom 6 . Jul . No . 8448
ist gegen nachstehende , von dem Infanterieregiment ron Slock -
bvrn entwichene Individuen die Desertionsstraie , somit der Ver¬
tust des Gemeindsbürqerrechts und Kovsiskalion des Vermögens
zum Besten der Gemeinde , erkannt worben ; als gegen : Se¬
bastian G i rr i n g e r , von Thiergarten ; Airiack D I st e lz w e ig ,
von Stadelhoffen , und Anlon Bo federt , von Frey - rsbach .
Welches anmit zur allgemeinen Wissenschfft bekannt gemacht
wird .

Oberkirch , den 21 . Jul . 18 : 4.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Mannheim , f B c k a » n t m achung . ) Die unter der

Firma von T Horb ecke und Komp , dahier bestandene Hack,
deltgefellschaft ist mit Uebereinkunft aufgehoben , und ich allein
übernehme die Liquidation der Aktiven und Passiven .

Zugleich habe ich die Ebre , meine Freunde zu benachrichtigen,
daß die unter der frühern Führung meines verstorbenen
Mannes bestandene Ravchtabaksfabrik nunmehr unter der Fir¬
ma von Andreas Heinrich Thor decke für meine alleinige
Rechnung fortsetze.

Der Fond , der allein der Meinige war , bleibt nicht nur un¬
verändert , sondern ich habe diesen noch ansehnlich vermehrt .

Mannheim , den 25 . Jul . 1814.
A . E . Thorbecke , geh . Strubberg .

Karlsruhe . sApothekergehülfe - Gesuch . ) In
eine Apotheke einer Stadt im Großherzoathum Baden wird
ein mit guten Zeugnissen versehener Gchülfe , um sogleich ein¬
zutreten , gesucht . Das Nähere erlheilt das Staats - Zeitungs -

Komptoir .
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